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SchnW« 1872/73.

/

«l.

,te

11,

Schreiöen.

12.

Zeichnen.

f. Deutsch,

4St. Frl. Vntte»I>elg.
Das kleine u, große

Alphabet in deutscher
und englisch« Schrift
aus doppellen Linien,
Woitverbind, in beiden
Schriftarten.

3 St. ». 2, «an», W.
Frl. ßumlmrg,
Ttndclmnim.

Deutsche u, englische
Schrist n, Vorschristen
an der Wandiasel <und
Vorlagen).

3St.». V. ßnrnisch»
st««, W. Frl.

ßumburg,
Stalelmni»!.

Deutsche u. englische
Schrist nach Vorschrif¬
ten »n der Wandtllsel.
Tactschreiben, Dictute,

2St,w, ßuinilchfeger.
Deutsche u, englische

Schrift nach Vorlagen
Müller, deutsch v und
englisch L). Tacischrei-
den. Dictalc,

2St, »,tz«inilchftger,
Deutsche u, englische

Schrist nach Muller
ldeutsch V, eugl. v u,
N) u. nach Vorschriften
dnrch den Lehrer, Ent-
wickelg, u, Zusammen¬
hang der pcrsch. Buch»
stadcnsormen. Kleine
Verzierung«», Tact-
schreiden ausgedehnter
Wörter, Schnelldictate,

2 Vt. w. «»»g,
Oeradlinige Figuren

in Netzen.

2 St. », «n«g,
Darstellung u, gera¬

den Linie», Winkeln,
Drei- u, Vierecken aus
srcier Hand,

2 St. N>,«»«»,
Geradlinige Figuren,

Bogenformen, leichte
Landschaslen, Unsängc
des Schattircns,

2 St, «, L»ng.
Fortsührung u. Nr¬

weiterung der früheren
Hebungen, eins.Frucht-,
Bllnncn- und Blattei-
fornie», leichte Orna¬
mente. Im W, I St.
'nach Drahtgestellen u.
oberflächigen Körpern,

2 St, w. S. tziifflcr,
Darstellung ornamen¬

taler Bilder auf Grund-

Wandtaf. u.Wanduorl,;
daran anschließend Ue-

»,, beständiger tzinwei-
sung aus perspectiv, Er¬
scheinungen u, Gesetze.

W. «,nn.

2 St. w. S, ßöfflcr.
Fortf, und Erweiler,

der früheren Ucbnngcn.

13,

Kingen.

14.

Hnrnen.

1 St, «, L»Ng, feit
Neuj, Ttndelmnnn.
Gehdr- uud Sing¬

übungen, eins, Lieder.

2 St. », S. «»ng,
N, Hnrnijchfegel.
Wie Cl, 7 u. schwie¬

rigere Lieder ans Reift
Singbuch I, Roten-
lenntn. Treffübungen.

2St.w,H«r»ijchfegel.
Noten innerhalb der

0° und N-Leiter. Tresf-
Ubnngen. Stimmbild,
Erklärung der Pausen
und eins. Taclzeichen,
Ein- und zweistimmige
Lieder.

2 St. w, Ocstreich.
Treffübungen, Ein-

und zweiftimm, Lieder.

2 «t.». Oestrcich,
Fortges. Treffübun¬

gen. Die Dur- und
Molltonleitein.Schwie.
rigere zweiftimm.Lieder,

2 Gt.», Nliff,
Das Wesentl, u, d,

Intervallen und a, d.

2 St, w, «an».
Einfache Frei-

und Ordnungs¬
übungen , Taet-
schritt und Kibitz-
fchritt, Uebungen
am Rundlaus und
wagerecht. Leiter.

1».

Pädagogik.

2, St, w, S,
Harnischfegor,

W. «an».
Fortführnngdes

Vorigen, Gchlag-
schritt, Gchottisch-
hupf. Schwebe-
kanten.

2 Gt. »,
Harnischsegel,
ll, Ordnungsü¬

bungen, b. Frei-

räthübungen, ä,
Reigen und «,
Spiele,

2 St. w.
H»l«ischfcgel.
a-ci wie Nl.VI.

m,steigend.Sch»ie°
rigleit.

Hnrnischfoger.

vorige», Waffen m,
steigender Schwie¬
rigkeit.

2 St, w, Oestreich.
Frei- u. Ord¬

nungsübungen »,
Spieß, Reigen,

2 2». w,
I>r. Wcisnillnn,

Frei- und Ord-

Masse.

8.

7.

6.

Z

B

Z

IV.

III.



Verthcilnng der Classeupenscnan der Realschuleund deren Vorschulclassen im Sichre 1872/73.

Glasse.

9.

«2-

8.

« «,» und

71».
nur comb,
im Singen
u. Turnen,

Via.
d.und

nur comb,
im Singen
u, Turnen,

V.

IN.

<H 2^

O

«,S

>H«
l

IVa.
und X"

nur comb,
im Singen
u. 'Turnen,

L?

III.
in 2 Abth,

Zeichnen u.
Schreiben.

II. L.

IteNglän.

11.^.

2 St, w. Kugele,
Ausgewählte Geschichten des

U, T. u, des N,T,, desgl, Lieder.
Verse, Bibelstellen und kleine Ge¬
bete.

2 St. w. Kugele,
Erweiterung res Pensums bon

Cl. 9.

?»,. u. ?b. je 2 St. w, ßefermehl,
Vibl. Gesch. des A. T. noch

Kühler (Äbfchn, mit 1 und 2
Sternen) unter möglichster Ver-
Mittelung des Zusammenhangs.
Die Festgeschichle des N, T,
Erlernen einz. Kirchenlieder,
Liederberse u, Bibelsprüche,

«l,u, b, je 2 St, w, Nehon».
Nibl, Gesch. des U. T, nach

Köhler gelesen, besprochen, wie¬
derhol!. Gelernt wurden ? Kir¬
chenlieder, die 10 Gebote nebst
zngehörigenSprüchen nach Kalb's
Spruchbuch,

2 Lt. w. Nehorn,
Biblische Geschichte des N.

T, nach Köhler u. s, », Die
Kirchenlieder wurden wiederholt
und 4 neue gelernt,—Das Na!er>
unser nebst zugehörigen Sprüchen
nach Kalb.

a, u. b. je 2 St. w. Rehnrn.
Im S, Lectüre der geschich»,

Bücher des U, T, mit Auswahl,
Im W, Leben Jesu nach den 4
Evangelien, mit Berücksichtigung
der Geographie Palästina's und
des Kirchenjahres. Ausgedehnte
Wiederholungen. 5 neue Kirchen»
üeder. Die 3 Artikel nebst
Sprüchen nach Kalb.

I.

2 St, w, Reh«!«.
Die Propheten des A, T. mit

ausgedehnter Lectüre der gesch.
und proph. Bücher des A, T.
Psalmen (m, Auswahl), Apostel¬
geschichteund Reisen Pauli, —
Wiederholung, 5 neue Kirchen-

lernt. Lehre v, d. Heilsaneig-
nung, insbes, den beiden Sc>>
cramenten, eingel, durch d. Lehre
vom heil, «eiste (Kalb § 3« —
z 49), Belegstellen,

2, mit -5.. comb, 2 St, w. Pfr.
Nr. Ehlers,

Im S. Die Bergpredigt u, die
GleichnißredenIesu, ImW, Das
Leben und die Bliese des Apostels
Paulus, — Erlernen bon Kir¬
chenliedern.

2.

Deutsch.

2 Lt. w. Pfr. Dr. Ehlers.
T, Resormationsgeschichte, W.

Kirchengeschichte der 2, Hälft«
des 1«, u. 17. Jahrhunderts.

IS St. w, Bllüh,
ll) Sprechübungen in umnittelb. Ner-

Lernen kleinerer Gedichte aus der Fibel.
t>) Lesen in deutsch, u, latein. Schrift »,
d, Fibel u. Welt des Kindes, o) Nebung
im Zerlegen der Sätze, Wörter u, Silben
und im Unterscheiden der Satzglieder aus
bestimmte Fragen, cl) Schreiben in un¬
mittelbarer Verbindung mit dem Lesen,
außerdem nach Vorschrift an der Wand¬
tafel. Abschreiben kleinerer Lesestücle.

IN St. w. Kugele.
») Sprech- u, Leseübungen. b) Aus¬

wendiglernen kleiner Gedichte (Wiederhold,
Welt des Kindes). «) Hebungen im Recht-
fchreiben, cl) Kleine schriftl, Aufgaben,
^Unterscheidung von Ding°,Vigenschllfts-
u, Zeitwort, bon Stamm-u, Ableitungs.
silben, von einfachen u, zusammengesetzten
Wörtern,

7». e St, «. Wiederhol».
Hebungen im Lefen, Auswendiglernen

n. Wiedererzählen. — Decliuatiun, Com-
paration, Conjugation (Indic,) Vubject
i>,Prädicat. — Ableitung u, Zusammen-
fetznng der Wörter, — Wöchentlich ein
Dictll»,

?l>, ü St. «. ßeferniehl,
Wöchentl. 2 Diciale.

ll. 4 St, w. vi. Oppel,
Grammatik: Substantibum, Adjecti-

dum, Verbum, Pronomen «Personalpro¬
nomen), Numerale, Präpositionen, —
Nubject und Object, — Uebungen in d,
Rechtschreibung. — I—2mal wöchentlich
Eztempoialien, — Erlernen u. Gedichten,
— Lesen aus Paldamus, nuttl, Stufe,
Nursus I,

l>. 4 Lt. «, Dieterich.

4 St. w, Nehorn,
Grammatik! Der einfache Satz »ach

Longe. Uebung in der Rechtschreibung mit
kleinen Aufsätzen (in der Elaste), bisweilen
abwechselnd. Erlernen und Hersagen von
Gedichten. — Lesen aus Paldamus, mitil.
Stufe, Eurs. 2.

ll, 3 St, «, Paul,
Grammatik: Lehre bom Satzgefüge,

Conjunctionen, directe und indirectc Rede,
— Nebungen in der Rechtschreibung alle
14 Tage. — Häusliche Aussätze alle 4
Wochen, — Erlernen von Gedichten. —
Lesen ans Paldamus, mittl. Stufe, Nurs.2.

b. 3 St, w, Nehorn.

3 St. w. Kr. Fliednei.
Grammatik i Die Conjunclionen Lec¬

türe: Schillers Tell und Wallensteins
Lager, Stellen aus Schillers dreißigjühr,
Kriege u, der Befreiung der Niederlande,
— Einführung in die Lehre bon Metrum
und den Dichiungsarten. — Aufsätze,
Teclamirübungen,

3 St. w. Lenh.
Lectüre: Abschnitte derIliasundOdhssee

nach Noß, desgl. des Nibelungenliedes, in
der Uebeisctzung von Simroct, — Hermann
n, Dorothea, Vorträge, Declamirübungen,
ll Aufsätze.

3 St. w, «entz.
Lectüre: l>) mit den Schülern in der

Elasse: Minna u, Narnhelm, Egmont,
Jungfrau bon Orleans, Wallenstein <TH,
2 u, 3), b) Vorgelesen: Eleltra von So¬
phokles, e) Hllusl, Lect, mit Besprechung
in d. Cl. Götz ». Beilichingen, Ernst v.
Schwaben. Vorträge, Declllmirllbungen,
ll Aussätze,

3,

Latein. Aranzöstsch.

3 St. w. Dr. Eifele».
Göthes Iphigenie, bersch. Ihr, Dichtgn.

u. Gölhe; Schillers Aufs. Die Schau¬
bühne u, s, w. Was heißt u, zu welchem
Ende studiert man Univcrsalgesch. Tch's
Gedichte, welche sich auf d, Nerh,bon Ideal
u, Leben beziehen,Spaziergang, Literarhist.
Einleitungen «.Erläuterungen. Vergleich-
ungen mit fremder Literatur. Vorträge,
Erlernen namentlich dramat, Abschnitte.
10 Aussätze,

ll, u, b, je 8 Li, w.
Tieierich.

Regclm, Formen¬
lehre u, Ostermann,
für EI, VI, Nbschu,
1—14, Vollst, Ein¬
übung der regelm,
Conjugation, Alle
14 Tage Extempo¬
ralien,

6 St, w.
S. vr, 8Ml»,l°,
W, vr, Ifr««l.

Regelmäßige u. un¬
regelmäßige Formen¬
lehre nach Ostermann
für VI, u. V. bis zur
3. Conjug, Alle 14
Tage Eztemporalien.

ll. S St. w.
Dr. Flirdner,

Qsterm. Ncbungs-
buch für Quinta (der
Ghmnafien) beendigt.

I>,S St. w. Rel,»»n.
Dasselbe mit besd.

Berücksichtigung des
Satzboues. Eztempo¬
ralien.

5S!w.vr.Flie»Ner.
Qsterm, Ucbungs-

buch für Quinta been¬
det, Uebungsbuch für
Quarta Casuslchre,
bis Abfchn. X einschl.
Lectüre: 0««. cle
bello lZllllioo. lib,
II — Eztemporalien,

4 St, », Lenh.
Lectüre: La:«. <le

IV.1—20. VI.9.1«.
21-80, Wiederholung
auslib. I. — Syntaz
n. Fromm; Ueberfetz.
aus dem Deutschen
in's Lateinische nach
Ostermann Coujunc-
ti» in Nebens, Pur-
ticipialconstr.

4 St. w. Lenh.
Lectüre: (-l»3. cle

bell» «xlllliuo üb,
I., 44 — aus. VII..
1—52. Eonjunetio in
Nebens. u. Parlici-

pilllconstr. nach
Fromm u.Ostermann.
Ueberf.aus dem Deut¬
schen in's Lateinische,

3Li,«,vi,Flic»nel.
Lectüre: vviclii

u, IV,, mit Auswen»

len, Oo28. ile bello
«ivlll, lib, II. 8lll>
tust, Lon^. OllMi-
nue, Extemporalten,

Gngltsch. Oeschichte.

') In Bezug auf das Turnen gibt der allgemeine Plan im vor. ProgrammeAuskunft,

S St. w, Mlltthieu,
Elementarbuch bon

Ploetz: Lection 1—«0.
Mündl. u. schriftl.
Uebungen.

ll, u b. je 5 St. >u
S. ll. Mlltthieu. S
l>. Kr. «Matte. W
»,, n, b. Mlltthieu.

Nach dein Elemen¬
tarbuch bon Ploetz:
Formenbildung der
regelm, Verben; Pro-
nomina.(Veivollstän°
dig, in Bezug auf die
Demonstraliua und
Relaiiua), Pariitiber
Genetiv, Nnregelm,
Plural. Die Haupts,
unregelm, Verben.

Lect. SN bis zu Ende
mündl. u. schriftl,

4 St, w, Theben»».
Franz. Schulgram-

matik u. Ploetz, Leci.
1—17, Regelm. Ver¬
bum; oer, 8«r, eler,
eter u, f, w. o^or,

tleuiii, bsnir, cle-
voir, unregelm, Ver¬
den 3.TH—Lüdecking
Leseb. I. Nr. 1—5?
gelesen und zum gr.
Theil auswendig ge¬
lernt.

4 St. w, TIMenot.
Ploetz Schulgramm.

Lection 20—33. Nn-
regelm. Verben, vollst,
Anwendung Ullvuir,
etre bei den Conjug.
Reflezive und unver-
fönlicheVerben, Snb-
slant. u. Ndjectib,
Lectüre aus Lüdecking
I. Gespräche u. <zr°
zählungen aus», gel,

4 St, vr,Nubert,
Ploetz Schulgramm.

Udj„ Adu., Zllhlw,,
Nerb.,Partic>pu.s,w,
Gebrauch der Zeiten
und Modi. Mündl,
n, schriftl, Uebungen,
Extempoial. — Lec¬
türe: ausgew, Stücke
aus LüdeckingII, ver¬
bunden mit Aus¬
wendiglernen v, Ge¬
dichten.

SSt.w.vr.Nabert.
Ploetz Schulgramm.

bcend. dsgl. Alluv.
lrillnilliuiru v.dems.
Schillers Geisterseher
In's Frzs, übers. 50
schriftl. Nrb, Lectüre:

I-oui« XIV. I'äpfl-i
!l0U?8ll<!« !F<-N«.
vnizeL.Onlueill«:!«-
012. Sprech-u, Me°
morieiübungen.

4Lt, w.Ihöbenot.
Gramm. V.Gesenius

Tl). I. 2. 1-68.
F»rmenlchre,Piäpos.
i>. Conjunctionen.

Uebungsbeispielc S.
!/?—94 mit Auswen-
i Rglern. d. engl, u,

Ueberfetz, der deut¬
schenSillcke, Eztem-
f«alicn.

4 St.«, Thebrnot,
Gramin, u. Munde

TheilII,Nr,l—IlU.
Eztc,npor. Lüdecking
Leseb. I. Anekdoten,
ljrzählungen u. Gc-
sprächeausw,gelernt.

4St, w,I1r.N»I,e«t.
Grammati! nach

GeseniusTH,!!, For¬
menlehre ganz, Syn¬
tax aller Wort¬
klassen außer dem
Verbum. Ezercitien
S. 1S4—225, eiwll
SO schriftl. Lectüre:
LüdeckingTh, II. S.1
bis 116. Lernen u.
Wörtern u, Gedichten
S. 268—290,

5 S», w, vrM»l>elt.
Schriftl. u, mündl.

Uebeisetzg,,fchillersch.
Prosa, öNReinschiif-
ten. Sprech- u, Me>
morieiübungen, Lec¬
türe : ^Villter Loott,
ins Illcl^ ol tue
Illtc«! tHuoutiu Dur-
VlllÄ, —

Oeograpßie.

?l>,2St, », Heimatkunde.
Wiederhol!,.

EntWickelung allgemeiner Be¬
griffe aus der Anschauung,

7b. 2 Si, w, Heimailunde.
ßefermehl.

ll,u,t>. je 3 St, w,
vi, Oppel,
Allgem. Vor»

Wesentlichste der
5 Erdtheile, nach
Daniel« Leiisa-
den Buch 1.

2 St. «.
Dr. Oppel.
Einz. Abschn.

aus der Gesch.
(nach Eifelen
u. s. w.)

ll. 2 St. w,
lttehorn.

Griech. Gefch^
bis zum Tode

Alezander's
Rom. Gesch. bis

Cäsar, Nach
Jäger,

b. 2 Lt. >v.
Dr. Oppel.
Alte Gesch.bis

zu Christi Geb.,
nach dem Hülfs-
buche b, Jäger.

2 Lt.».
Kr, Flicduer,

Deutsche Ge¬
schichte bis zur
Reformation, n.
dem Hülssbuche
von Eckertz,

2 St. w. «enh,
Deutsche Ge¬

schichte von der

zurNeuzeit, uach
dem Hülssbuche
von Eckertz.

2 St. w, «cnh
Alte Geschichte

nach dem Hülss¬
buche U, Herbst,

2 St. w.
Kr, Oppel.
Europa, nach

Daniels Leitfa¬
den Buch 3.

ll,u,l>, je 2 St, w.
Kr, Oppel,
Die auswärt,

Erdtheile, n. Da¬
niels Leitfaden,

Natur-
geschichte.

2 St, w.
Dr. Flievner.

Deutschland,
n, Daniels Leit¬
faden, Buch 4,

1 St, w, Lenh,
Wiederholung

der außereurop,
Erdlheile,

1 St, w, Lenh,
Wiederholung

der Geographie
von Europa,

3 St, ». vi, Eiselen,
Neuere Gesch.

von der Refor-
Mlltionszeii bis
Ende des Iahrh,
inEngland, fönst
bis 1648. tzülfs-
buch von Herbst,

holungen, na-
mentl. Deutsch¬
land.

7ll,u,l,. je 2 St. w.
Wiederhol».

Beschreib, einzel¬
ner Thiere und
Pflanzen, zur Ein¬
führung in die hei¬
matliche Natur.

ll, 2 St, w, üleiss.
b, 2 St, w.
Wiederhol».

S, Pflanzen»
lunde, W, Säuge-
thiere und Vögel.
Repräsentanten,

2 St, w, Neiff,
S. Betrachtung

derPflanzenorgllne
nnd der wich¬
tigeren cinheüni-
schen Pflauzensa-
milien, W. Säuge-
thiere und Vögel.

l>,u b, je 2 St, w,
vi-. Rein.
Nie niederen

Thiere mit befond,
Rücksichtauf die bei
uns verbreiteten.

H'ßyst».

2 St. w. Kr, Rein,
S. Morphologie

und Classification
der Gewächse, Die
wichtigeren Fami-

W, Zoologie der
Wirbelthierc,

2 St, w, vr,Ne,n,
L, Anatomie u.

Phhsiologieder Ge¬
wächse,

W, Anatomie u,
Physiologie d,Men-
schen und der llbr,
VortLbrlltl»,

2St.w.I>r, Rein.
Vis Weihnachten

Mineralogie, dann
Geologie,

10.

Oyemie.

ii.

Itechnen.

2 Lt, w.
Kr. Iltüßl.

Allgemeine
Eigcnsch, der
Körper, Mag-
netism,, Elek-
tricii. u, Gal-
vanismus.

2 St. ».
Kr, Isrnöl,

Schall- n.
Wärmelehre,

2Tt,w,I»ger,
Die Elemente

der Statik u,
Dynamik.

HLt.w.Iüger,
Die Nicht¬

metalle.

2Lt.w.Iii!,er.
Die leichten

und schweren
Metalle und
ihre wichtigst,
Verbindungen

4St,w,I»l>°»
Wiederhol,

der anorgan.
Chemie; aus
der org, Che¬
mie,DieCyan-
Verbindungen
u, organischen
Säuren, Ar¬
beiten im La¬
boratorium.

6 St. «. «nutz
Addition und SubtraDion

im Zahlenkreis von I-I»N,
Multipliclltion u. Divisn
nur im Bereich des kle»en
Einmaleins,

« St, w. Kugele
Die 4 Rcchnungsarteil

Zahlenkreisc von 1
(auch mit angewon
Zahlen,)

12,

Krttymett».

llllll
>en

7ll. 6 St. w. Wlederhclü
Erweiterung des vor. i>m,

sums auf 5 u, mehr:ll,
Zahlen mit Anwendung '
Rechnungen des biiiWl
Lebens; Refoluiion u
duction. D e cnlsprechei!
Operationen im Zahle»!'
«onl—100llimK°pfrech

7b, dsgl, ßefermehl,

ll, u. b, je 4 St, «, Pn^l
Mündl, u, schriftl. in

gleichbenannten ganzen^
len (Necker u. Paul I,) Ä
übuugcn zu der Bruchrlch
nung. Addition und Hb
traction unbenaunter
glcichbeuannt. Brüche(Ne<!ei
und Paul II).

4 Si. w. Reiff.
Multipliclltion u,D,oisiou

unbenanni, u,g!eichbe»»„nt,
Brüche, Anwendung di,fer
Operation auf die Regelde^
tri mit einfachen, geraden
Verhältnissen, Kopfrechnen.
(Neckerund Paul II.)

ll. u, b, je 2 St, w. P»«I,
.Arithmetische und geometr.

Verhältnisse u, Proportionen
in ihrer Anwendung auf
Regeldctri mit einfachen u,
zufammengesetzten, geraden
und umgekehrten Verölt-
Nissen, Decimlllbrüche, llfi-
tenrechnung, Praktik, Kopf¬
rechne», (Paul I,) !

2 St. w. P lMl.
Gefellfch.- u. Mifchun,s°

rechnung; Procentrechn. im
Allgemeinen und in ih:er
Aniucndiing onf Spesen, (Ve-
winn und Verlust, Nabttt
u.s. w., Zins u. Disco, !o,
Kopfrechnen, (Paul 1,> '

2St. w. P»»I.
Teimiurcchnling; Wünz-

rechnung; Berechnung der
Wechsel. Ltaatspapiere und
Actien u.s.«. n.ich dem
Franks. C,urszeitel, Kops-
rechnen. (Paul I.)

2 St. w, Paul.
Schwierigere Aufg. aus

den vorigen Pensen. Äe-
rcchnuug der Course nach
ausw, Courszetteln; Arbi¬
trage der Wechsel u. Sta«t-°
Papiere. WaarenrechnlMg,
Kopsrechnen. (Paul II.)

13.

Geometrie,

14.

Schreiben.

ll. 2 St. w. vi-. Nein.
Von den Summen

u, Differenzen, Pro-
ducten und Quotien¬
ten, alsol, Größen,
den Verhältnissen u,
Proportionen, Die 4
Nechnungsarieu.

b, dsgl. Kr. Ift»«l,
Dazu die Zahlen¬

systeme,

2St, w.ll,'. Nein.

Wiederholung der
4Rechnu»gsarteu m,

cntgegengefetztcn
Größen; Factoren-
zerlegung, einfach,

Gleichungen,

2 St. w. Dr. Rein,
Zerlegen in Fac¬

toren, Potenzen und
Wurzeln; größtes ge°
meiüfchaftliches Maß
und kleinstes gemein-

fchostlichcs Viel-
faches; Gleichungen
m, einer u. mehreren
Unbekannten,

2 St. w. Jäger.
Lehre von den Po-

tcnzen, Wurzeln und
Logarithmen. Glei¬
chungen vom l, u, 2,
Grade mit 1 u. meh¬
reren Unbekannten,

, Deutsch,

Ze«

ll, 2 St, w,
Dr. Nein.
Gerade Li¬

nien u, gerad¬
linige Winkel,
Parallellinieu
u, Eongruenz
der Figureu,

b, dsgl.
Kr, Israel.

2 St, w.
Kr, Nein,

ruenz
Gleichhcii

der Figuren,

2 St. w,
vi. Rei».

Kreislehre,
Nchnlichlei! d,
Figuren,

2S!,W, Inner.
Wiederhol,

der Planime¬
trie u, Stereo¬
metrie. Trigo¬
nometrie,

5 St. w, Jäger.
Urithmet. u. geo¬

metr, Progressionen,
Zinseszins- u. Ren-
tenrechn., diophant.
Gleichungen «.Gleich¬
ungen höher, Grade,

4 Lt, w. Kugele,
Neulsche Schrift.

Schönschreib,, hau-

ml! Rechtschreibc-
Übungen,

ll. u, b, je 4 Si, w.
ll. Wieüerhol».
b. ßefermehl,
Di« kleinen und

großen Buchslaben
deutscher und la¬
teinischer Schrift in
gcnetischciFolgem,
entsprech, Uebuu»
gen ihrer Verbin¬
dung.
u, u, b. je 3 St, w,

Dieterich.
Deuische u, eng¬

lische Schrift in
mittl, Höhe. Tact-
schreiben.

2St.!v,S.2!etel!ch
W.u.Stlldelma,,»
„ b.Wi°»erh»l».

Deutsche Schrift
in gewöhnlicher u,
englische Schrift in
mittlerer Höhe. —
Schreiben nach dem
Dictoie,

ll. u. b. je 2 St. w,
Lhristmnu«,

Deutsche u, eng¬
lische Schrift in
gewöhnl,Höhe.

2Nbth.mi!je2Ll.
w, Dieterich,
Deutsch u. eng-

lischeSchrift in ge¬
wöhnlicher Höhe,

Trigonome¬
trie. Zahl¬
reiche Aufga
ben aus dem

Planimetrie,
Stereometrie

und Trigono¬
metrie,

2 St. w, KngeleV
Zeichnen n. Fläch?

Figuren darstellend.

ll. 2,St.w, Wiederhol».
Dassclbe.Fignren dar¬

stellend, die ans geraden

zusamincngefctzl sind,

b. dsgl. ßefermehl.

»,, u, b, je 2 Lt, w.
vr, Oppel,

Elemente des per-
fpcciibischen Zeichnens,

je2Nt,ll,u.b. getrennt,
Christ,»»«»,

Fortsetzung: Körper
mit ge!rn>nm!en Ober¬
flächen,

ll. u. b, je 2 S!.
Christ»!»»!,.

Forlsetzung: leichte
Ornamente »ach Vor¬
lagen und Gyps. Gco-
m.'tiische Prujecüons-
lehre (Gruud- u. Auf¬
riß) aus derAnschauung
entwickelt.

2 Abth. Uli! je 2 St.
Christin»!!».

Ornamcnie n, Gyps;

wohnlichen Lebens nach
Modelle» (auch mit
3arbe>, . Einlach und
doppelt lchicie (gcooie-
irisch« Peoseclionen v.
Körpern in verschiede¬
ne» Lagen zu den
Grundflächen.

2 Abth. mit je 2 Ll.
Christ»!»«,!.

Ornamente n. Ghps,
desgl. nach Vorlagen.
Köpfe u, Landfchaftcn

tung z, perspectiv, Con-
slruction durch elemen-

perfpect. Grnndlchren.

2 St. Christin»««.
Ornamente », Gyps

und Vorlagen, Köpfe,
ganze Figuren, Land¬
schaften nach Vorlagen.
EiweiterteUebungen im
Eonstruiren perspectiv,
Aufgaben.

3 Lt. Christ«!»««.
llrnamenie u. Köpfe

nach Modellen u. Vor¬
lagen; gll»ze Figuren,
Thiele, Landschaften n,
Vorlagen, — Darstel¬
lende Geometrie (nach
Delabar II, 2) bis ein¬
schließlich der Durch¬
dringungen von Kör¬
pern mit gekrümmten
Oberflächen,

KenO!
leichter»
melod,

Singb.

ll.u,b. Comb,
». Reiff.
Treffübun^

innerhalb d.O-ä!!
Leiter. Ein-», zweD
stiinmige Licderil
(Reiff's Singbuch»
Th, 2,)

2 Li. «, Neiff.
Die diatonische

Leiter,vur Leitern
in auf» u,absteigen¬
der Linie, 2-stimm,
Gesänge. (Reiff's
Singbuch Th. 2.)

ll. u, b. comb. 2 St,
w, Neiff,

Die Molltonar¬
ten. Das Wesent¬
lichste a, d, Intel-
ballen-undNccord-
lehre. 2- und 3-
stimmige Chöre u,
Choräle. (Reiff's
Singb. TH.3U.4.)

u. u. b. coü!
2 Lt. w,
P»»l.

2 Lt. w.
V»utz.

2 St. w,
«»««..

2 Lt, w,<
B»«h/
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L.

Battenberg.
)neider.

-er »orausgeh,
ilefch. des A. T,

...Köhler). Bibel-
derverfe.

S, ßorntfchfeger,
W. Lang.

-sch. des A, T, Bibel-
rchenliedcr, die 10 Gc»

, ^> das Vaterunfer, die
Zirchenfeste,

2 2t, w, S, Becker, W, Long.
Die bibl. Gefch. des N. T.

(nach Köhler), bis zu dem Ab.
schnitt „dll? Chrislenlhunl untcl
den Heiden," Geographie Pa>
lästina's. Bibelsprüche u, Kir»
chenlieder <55, 502, 503, 504,
508, 38«),

2 St, », Oestreich.
Bibclkunde l die histor, Bücher

sdes A. T, nnd damit verbunden
^übersichtliche Wiederholung der
bibl, Gesch. des A. T, und der
Geographie Palästinas. Schluß

^der bibl, Gesch. des N. T. .das
^Christenthuni unter den Juden
und Heiden' (nach Köhler), Die

Die Gleichnißiiden Jesu, Die
^lirchl. Feste, Gelernt Kirchen»
lieber (250, 258, 872, 488, 503,
541).

2 St. ». Di, Kistlen.
Lebe» Jesu nach de» 4 Evan¬

gelien, mit besoild. Nerückfichti»

Uebersicht der Apostelgesch, Wie»
derholung und neue Erlernung

bibl, Abschnitten, Einige Psal-
men, (Lied 182, 204, 208, 22«,
252, 285. 841, 433, SU0,913,)

1 St, w, Pfarrer N««3,
Apostelgefch, gelef, u, eillürt,

lernt, EinigeKirchenlieder theils
wiederholt, theils neu gelernte
einige Psalmen gelernt. — Wie¬
derholung u, Erweiterung der
Nibellunde, bfd, des A, T,

1 St, w. Pfarrer Ruos.
Kirchengefchichte bis zur Re¬

formation, meist biographifch.

»St, w, Pfarrer R»»s.
^w. Abth, 1. Der haupt>

^d des Briefes an die
Auffätze,

"lf, Kirchengefchichte
^tionszeit bis zur

iStunden wurde
^nllndmnen der

tzhers durchge-
^nde u, Ucber-
llnjahr wieder-

Zeutsch.

^t. w, Frl. Schneidet.
.n in deutfch, und latein,
u. Schreiben auf Schiefertafel

..rpier in deutfcher Schrift;
mgcn im Zerlegen der Sätze,

,n von Ding-, Eigenschasts-,
U.Geschlechtswort; il, Uebung

Kcchtschreiben durch Abschreiben
iDicwt; e, Besprechung einfach,,

—!N Anfchauungskieise der Kinder
^heliegcnder Gegenstände im An»

lchluß an das Lesebuchund Bild; Er¬

ständen entsprechender Gedachte.

g St, «. Frl. Battenberg,
lr. Lese»; b, Uebungen im Recht-

fchreibe» unter hinweisung auf die
Abstammung der Wörter; «.Zerlegen
der Sätze, mit Uebung im Unterschei¬
den voii Ding», Eigenfchafts-, Zeit-,
Zahl-, Fürwort u. Gefchlcchtswort;

Aufchluß au lleine Lesestückc,Wieder¬
erzählen; e, Erlernen kl, Gedichte,

SLt, w, V.Lang. W, Frl.Schneider,
Leseübungen (Paldamus untere

Ltuse), Uebungen im Rcchlschrciben,
im Erzählen, Grammalikl Sprech-
undSprachsilben; Dcclination, Com-
paralion, Eonjugatiou im Indicat ;
Subject und Pradicat. Erlernen v,
Gedichten, Dictate,

4 St. w. S, ßarnifchfrgel. W. Lang.
Lefen iPllldanius nnttl, Stufe Eurf,

1), Auswendiglernen von Gedichten,
Hebungen im Rechtfchreiben, Gram¬
matik^ Glicdir des einfachen und er >
»eiterten Satzes, Die wichtigsten
Wollarten,

4 St. ». S. Becker,
dann Dr. Reibt.

Lefen (Paldamus nüttlere Stufe
Eurf, II.), Auswendiglernen u. Ge¬
dichten, Gramm,: der einfache er¬
weiterte Latz und die Wörterclafjen,
Dictate und'leichte Aufsätze erzählen¬
der Art,

4 St, w. Oestreich.
Lesen (Paldamus mittlere Stufe

Curs. II,), Erklärung n, thcilwcises
Auswendiglernenu, Gedichten, Gram-
matili Lehre vom Latzgesüge. Die
wichtigst,Eonjunctionen (n. Lange),
Aussätze erzählender Alt.

Ziranzöstsch.

4 St. w, S, Peschier. W. Rcharn.
Lesen aus Paldamus IN, l, Prosa

u, Poesie, Au-, Schiller Balladen u,

frau von Orleans u. Schiller, Ernst
r,, Schwaben n, UHIand. Gramm,
Wiederholung, Auifätze, Auswendig¬
lernen Poet, Abschnitte

5 Lt. w. Dr. Weis»,»!!!,.
Lectüre: Maria Stuart; Abschnitte

aus Odysseen, Iliadc, aus der Aeneide
u.denNletamorphoscn ; aus den Nibe¬
lungen u, der Gudrun. Memorieren
Poet. Stücke mit RücksichtaufPoetilu,
Metrit. Mythologie, Literaturgefch,
bis zur Reformation, —Pralt. gram-
matit. Wiederholungen, 8 Auffätze.

4 St. «. Di. Weisman«.
Lcctllrel Nathan, Iphigcnie; groß,

Bruchstücke»us dem Messias, Memo¬
rieren schwierigerer Poet, Stücke, Ge¬
schichte der deutschen Literatur in
Charakteristiken von der Resor-
matiunszeit bis zur Reuzeit, 12 Auf¬
fätze.

2 St, «, Kr, Weismann.
Literaturgefchichte vom Göttinger

Hainbund bis auf die Gegenwart,
Lectürel Loreley b. Geibel; Genovevll
v. Tieck; aus Sadonarola », Lena«;
Clara Hebert d, Lenau; die 4 Jahres¬
zeiten; Predgten v, El, Harms; Kö¬
nig «igurd's Biautfahrt u, orienlal,
Mythus n, Geibcl; Gedichteb, Rückert;
aus de» Mlltamen U, Rückert, dein
Laienevangelium von Eallei, dem
Schutt », Grün; Gedichte b. sireilig-
rattz u, W. Müller, Euphorion
von Giegorovius, Grammat. Uebun-
gen. 8 Auffätze.

W. I St. Nbth. i vr, Eisele»,
Wiederholung der Grammatik nach

Hermes,

S St, », Frl, Bnttenbe»«.
Lefen u, Ueberfetzen »ach

Ploc. ,8Mu,I>Hir« traiüZliiL
Im W, Extemporalien,

5 Lt. ». Frl, Battenberg.
Rllch Ploetz Oun^u^lliüuii

lran^lli-iL erweiterte Uebun-

die regclm, Conjug, Lefe-
und Vlemorierübungen, Dic¬
tate nnd Eztemporalien,

e 2t, w, S, TlMenot,
W, 2r, Fliedner.

Ploetz Schulgrammat. Ab-
fchnitt 1 u, 2, Unregclniäß,
Verben, Lcctüre nach Lü>
deckingl., berbund, mit Aus¬
wendiglernen uon Gedichten
und freier mündl, Wieder¬
gabe kl. Erzählungen, Alle
14 Tage ein Eliempolllle,

5 St, «. TlMcnot.
Gramm, n, Ploetz Schul-

grammatil bis Lection 42.
Formenlehre und Elemente
der Syntar,, Lectüre uach
Lüdecking I„ Verbund, mit
Auswendiglernen von Ge¬
dichten. Extemporalien alle
14 Tage,

5 St, L. Pcfchier.')
W. TlMenot.

Ploetz Schulgrammatik bis
»ort.'« th,'!<^.miüidl. tb.cils
fchriftl, übersctzt, Nocabcln
gelernt. Eztemporalien, Lec¬
türe ll, LüdeckingI.

« Lt. w. Dr. Frttfch.
Ezercitien », Ploetz Schul¬

grammatik, Czteniporalien,
Erklärung uud Anwendung
der wichiigften Regeln der
Syntax. Lectüre aus Lii-

Abfchnitte und Gedichte und

5St. «,vr.FlIt!ch,
Wöchentl. 1 Exercilium;

Extemporalien, Eingehen¬
dere Behandlung der Syn¬
tax, Leelüre aus Ploetz, illa-
nu«1 cl« I» littörlrture
irllu^ai»«. Auswendig!,
einzelner Abfchnitte, Unter-
richtsfprache franzüfisch.

S. 3 Lt, w. Kr, Fritsch,
Schristl. Uebcrsctzung aus

dem Act 2u,3 bon Schillers
Wallcnstein's Tod, Mehrere
kl, Aussätzel Ezercitien und
Extemporalien, Uebersichi
d, franz, Literaturgefchichte
de« IS, u, 17. Jahrhunderts.
Leciüre l OliHtüÄUtiriuiiiI,

jr«8; <I« Ul^istre, Iß« rM-

XVI.; Voltaire, lri«t«ire
üe «Karle« XII. W. 1 St.
außerdem inAbth,l, Gründl,
Wiederholung der Formen¬
lehre u, Syntax,

GngNs,«.

S.5St, «.vi.jritsch.
Formenlehr« nach

Gcfenius I, „Hst Ue°
einz. Capiteln. Extem¬
poralien,

4 St, «, Di, Zritfch
Exercitien n. Ceseniu«

II. Das Wichlicsle a.d.
Syntax, Extempialieil,
Leelüre a, LlldeslingII,
u. s. w., wie in. Fran¬
zösischen.

4 St. «. Kr ü>»bcrt.
Müudl. u. schristl,

Ueberfctzungb,Schillers
Abfall der Niedetlande,
Buch l, Nbfchn, 1, fo
lluchllusGöthes'Hahrh,
u, Dichtung, Lectüre:
8KeteUednnKu,Wafh.
Irving. Nvau^cline »,
Longfelluw mit Lprech-
Übung u, Nuswtndigl,
« St, w. Kr. Nlbert,

1 St, Gram«, n,

Geiflerfeher inilEng-
lifche llberfctzt, «ündl,
u, fchriftl, ISt.Ilvrui!,
Lliilcle Herold,^»nto
1, 2, 3. —W, auzcidem
1 St, Ubth, 1. M« »
der Aussprache,
nientare Syntax
llrbcitungen un!>
träge der Schule

Ele-
Aus-
Nor-

nnen.

Geschichte.

2St, «.«estreich.
Alle Gesch. bis

zu den punischen
KricgenlNcrnicke's
Leitfaden),

3 St, «, Oestreich,
B. d. Punifchcn

Kriegen bis zu den
Kreuzzügen<Wer>
nicke's Leitfaden),

2 St, w.
Kr, Wc!sm»n».

Von oen Kreuz¬
zügen b. z, Refor¬
mation,

3 St, w,
Dr. WeisMUNN,
Bon Kaifer Frie¬

drich III, bis zu
Friedrich dem

Großen,

3 St. «.
Dr. Weismann.

Von Friedrich d.
Groß, (nebst Preu-
ßcns Norgefchichle)
bis 1815, 4 wöchtl,
llllg. Wiederho¬

lungen,

I St, w.
Kr, Weismann.

1815 — 1870,
Uebersichtl,Wieder.
holung der ganzen
Gefchichte,mit Ne>
rücksicht, der Li.
teiatui- n. Kunst-
epochcn.

Keogiaphie.

I St, w, ßnrnifchfe»cr,
feit Neuj,2t»l>:lm»nn,

Heimatkunde, Die
leichter oerftändl. Nor»
begriffe aus der An¬
schauung entwickelt.

2Et, w,ßnrntschfeger,
feit Ncuj. Ltavllmann.

Entwickeluiig der »llg.
Begriffe bei ^Wieder¬
holung u, ausführliche
Behandlung d, Heimat-
künde. Die Provinz
Hessen-Nassau nebst an¬
grenz, Gebiet des Groß-
hzgth. Hessen.

2 Lt. w. Oestreich.
Horizont, Weltgegen-

den, Zenith. Nadir, Me-
lidian; Sonne lscheinb,
L»ns), Mond, Planeten,
Die Fixsterne und die
scheint»,Bewegung des
Lieinenhimmels. Die
Linien am Globus in
Länge u. Breite, Ueber¬
sichi der Erdtheile nach
Daniels Leitfaden.

2 St. w. Oestreich,
Gestalt il, Größe der

Erde, Azcndrehung, Be¬
wegung um die Sonne.
Das außeldcutfche Eu>
ropll n, Daniels Leitf.
Buch 3,

2 «t, w, Oestreich,
Der Erdmond <Ent-

fernuug, Größe, Newe-

u. f. ».)'. Die Finster-
niffe, Ebbe uud Flut,
Deutfchland ausführ¬
lich nach Daniels Leitf,
Buch 4,

2 St, w. Oestreich,
Uuser Planetensystem

NähereNetrochtung ein¬
zelner Körper desselben.
Die Fixfternwelt, Die
außcreurop, Welttheile
Daniels Leitf. Buch 2.

1 St. w, Oestreich,
Ergänzende Wieder¬

holungen a,d, physifch,,
politischen u, mathema¬
tischen Geographie,

1 St, tu. Oestreich.
Ausführt. Betracht,

des deulfchen Reiches in
physifcher u, politifcher
Hinficht (Natur, In»
dustrie, Handel, slaatl,
Einrichtungen!. Luropa
ausführlich, die übrigen
Erdtheile in Übersicht!,
Wiederholungen mathe-
mat, Geographie.

Hlatur»
Veschlciöung.

Hlatur»
lehre. Itechnen. Ocomelrie.

2St.w,tzar»iIchsea°r.
S. Die wichtigsten

Repräfentanten der ein»
heimischen Pslanzenfa-
Milien, Einfühlung in
die Terminologie. W.
Nie wichtigsten Reprä-
fentanten der höheren
Thiere.

2 St, w. S. Dr. K«ch,
W. ßarnifchseger,
S. Beschreibung le¬

bender Pflanzen und
Nutzung der verschied,
Pslanzenstoffe, W, Die
Wirbelthiere nach der
in neuerer Zeit ge>
bräuchlichcnGliederung,

2St, w. E. Kr, K»ch,
S. Das Linne'fche

Pflanzenfystem und die
wefentl.der natürl, Fa¬
milien,

1 St. «, Kr, Koch.
S. Natürliche Gin-

theilung der Pflanzen
und das Wefentlichsle
von deren inner, Bau,

2 St, w, Jäger.
Mineralogie u, 3

tanik.

W, 2 Vt.».
Dr. Israel.
Die wichtig,

sten eleltr, u.
meteorolog,

Erscheinungen
an zahlreichen
Verfuchen er¬
läutert.

W, I Vt, w.
Dr. Israel,
Phys,u,che,n.
Grundbegriff,,
durch Versuche

2 Lt. w.
Dr. Israel,
Grundlehren
der Chemie,
Magnetisi»,,

Reibungs- u,
Neiühruugs >
eleltricität,

allg, Eigen¬
schaften der

Körper.
2 St. w.

Dr. Israel,
Wärmelehre,

Optik, Akustik
u. Mechanik,

2 St, w,
Jäger.

Die wichtigst.
Lehren der

Chemie; Me-
chllNit.Elektri-
cität, Wagne-
tismus.

2 St, w, ßesermehl.
Zu. u. Abzählen im

Zahlenklei.e u, 1—100,
Das kl, Einmaleins,

S Gt, in, N, Lang.
W. ßnrnischseger,

Stndelmann.
Die 4 Rechnungsar¬

ten im Iahlenkreife u.
I— 1000 mündlich und
fchriftlich (Necker und
Paul I.)

4 St. w. Becker, dann
Lang, Frl. ßumlmrg,

Stlldclman«.
Vliindl.il. fchriftl. die4

Rechnungsart.iu nnben.
u. gleichben. ganz. Zah¬
len und mit leichter An-
Wendung (Becker und
Paul I„ S. 18—3S).
4St. W.Becker, dann

ßarnifchfeger.
Dasselbe mit ungleich

benannten ganze» Zah¬
len (Becker u. Pauli.
S. 3«-78).

2 St. w. Becker, dann
ßllrnischscger.

Die 4 Rechnungsar¬
ten in leinen u. gleich¬
benannten Brüchen,
(Becker u. Paul II., S,
1—33),

2St.w. Becker, dann
Harntschseger.

Die 4 Rechnungsar-

und Decimalbrüchen,
(Beckeru. Paul II., L.
33—75).

2 St, w, Becker, dann
Paul.

Gchlußrechn., Ketten.

auf Spesen, Gewinn
und Verlust n. s. w.
Zinsrechnung, Kopf»
rechnen, (Beckeru, Paul
III,, S. 1—30,)

2 St, «, Becker, dann
Paul,

Discont- u, Termin-
rechnung der Wechsel
u, Ltaatspapieic, Ge-
fellfch.- u. Mifchungs-
rechnung. Kopfrechnen.
(Becker u, Paul II„ L,
37—84,)

i Nt, w, Becker, dann
Paul.

Wiederholung u. Er¬
weiterung des vorigen
Penfums. Allg. Wieder»
holung, Kopfrechnen,

1 St, Becker, dann
Paul.

Allg. Wiederholung,
namentl, der Prozent-u.
Geldrechnung u,der Be¬
rechnung der Staatspa»
Piere, Nctien u. s. w.
Kopsrechne»,

Abth,1,W,1St.Pll«l.
Prall. Methodik, Wie¬

derholung, Raumlehre,

11,

Schreiben.

s. Deutsch,

2 St. >v.Becker,
dann Kr, Israel,

Geomelr, For¬
menlehre, Leichte
Constructionen,

2 St. «. »eck«,
dann vi. Israül.
Noii!bungcn,Pl«-

nimetiie.

1 St, w, Becker,
dann vi. Isill^l.

Fortsetzung >er
Plllniinetrie,

1 St.». Beck»,
dann Dr. Israel.

Planimetrie
(Schlnß), Ni>n-
struction der Kegel,
schnitte; Begr. tri»
gon. Functionen,
Auflöst des recht»
winll, Dreiecks,

4 St, Frl. Battenberg.
Das kleine u. große

Alphabet in denlfchei
und englifchn Schrift
auf doppelten Linien,
Wortuerbind, in beiden
Schriftarten.

8 St. «, S. Lang, W,
Frl, Humburg,
Ttnlelmann,

Deutfche u, englische
Schrift n, Vorfchriften
an der Wandtaiel (und
Vorlagen),

3St.«, S. ßarnisch-
seger, W. Frl,

ßumburg,
Stnlelmann,

Deutfche u, englische
Lchrist nach Vorschrif¬
ten an der Wandtafel,
Tactfchrciben,Dictate,

2L!,iv, ßninifchseger.
Deutsche u, euglifche

(Müller,deutsch v und
englifch 0), Tactfchrei-
ben. Dictate,

2 St. w, ßllrnischscger.
Deutfche u. euglifche

Schrift nach Müller
(deulfchN, engl. Du.
N) u, »ach Vorfchriften

wickelg. u, Iufammcn-
hllüg der verfch, Buch-
slabenfolnien. Kleine
Verzierungen. Tact-
fchreiben ausgedehnter
Wörter, Schnelldictatc,

Zeichnen.

13,

Zingen.

14,

Hurnen.

2 St, w. Lang,
Geradlinige Figuren

in Netzen.

2 Tt, w. Laug,
Darstellung v, gera-

Drci- u, Vierecken aus
freier Hand,

2 St. w. Lang,
Geilldtinige Figuren,

Nogenformen, leichte
Landfchlllten. Anfange
des Schattirens,

2 St,«, Lang,
Fortführung u. Er¬

weiterung der frühere»
Hebungen, einf.Frucht-,
Blumen- und Blätter-
formen, leichie Qrna-
mcllte. Im W. I St,
iiach Drahtgestellen u,
oberstächigcu Körpern,

2 St, w, S, Höfsler,
Darstellung ornamen¬

taler Bilder auf Grund¬
lage geoincil, Einthcil.
nach Volzeichn, a, d,
Wllndtaf,li,Wa,idvoll,;
dal»» anfchließend He¬
bungen n, eins. Vorlag,
m. beständiger Hinwci-
fung anf peifpectiu.Er-
fchcinnngen u, G

W. Lang.

2 St. w, S, ßöjfler.
Forts, und Erwciter,

der früheren Uebungeli,

lörperl. Gegenständen.
W.Iunler.")

Perfp. Zeichnen nach
Construction ».Körpern

2 Vt. w. V. ßösslcr.
Ausdehnung der früh,

Uebnngen auf schwieri-
gereGegenftände, Köpfe,
Landschasten in uolle»-
deterer N»sführung,

W, Junker.
Wie Cl. II,

2 St. w, S, Hösslcr,
Forts, Zeichnen nach

Gypsnwdellen,
W. Junker.

Wie Cl. II.

ImW.Innktl2St,w.
Wie El. II.

1 Lt. w. Lang, seit
Neus, 2tn»elmnnn,
Gehör- uud Sing-

übungen,eins. Lieder,

2 St. w. S, L»ng,
W. Harnischsegel.
Wie Cl. ? u. schwie¬

riger« Liederaus Neiff
Singbuch I, Noten-
lenntn. Tresfiibungen.

2 2t.w.H«r»ischfeger,
Noten innerhalb der

Ound (i-Leiter, Treff-
Übungen, Stiinmbilo,
Erklärung der Pausen
und eins. Tactzeichen,
Ein- und zweistimmige
Lieder,

2 St, w, Oestreich,
Trefflibungen, Ein»

und zweistimm, Lieder,

2St,w. Oestreich.
Fortgef, Treffübun»

gen. Die Dur- und
Molltonlcitern,Schwie»
rigerezwcistimm,L!cdcr,

2 Vt.». Miss,
Das Wefenil, u, d.

Intervallen und a, d.
Nccordlehre. Ziv". /.
dreistimm, Chöre und
Choräle (Reiff's Sing»
buch Th. 3 u. 4).

2 St, «, Neiss,
Forts, u. Steigerung

der früheren Hebungen
und Gelänge (Relfs's
Tingb, Th, 3 u. 4).

2 St, w. Lang.
Einfache Frei-

und Ordnungs¬
übungen , Tact-
fchiitt und Kibitz-
fchritt, Uebungen
am Rundlauf und
wagerecht, Leiter.

15.

Pädagogik.
Masse.

2. Lt. w. S,
Hnrnischfeger,

W. «»ng.
Fortführung des

Vorigen, Schlag-
schritt. Schottisch-
hupf, Schwebe-
kanten.

2 Vt. »,
Hurnischsege».
«r. Ordnungsü¬

bungen, t>. Frei-
llbuugen, o, Ge-
räthllbnngen, cl.
Reigen und e,
Spiele.

2 Vt, ».
Harnischfegrr.
li-<lwieCl,VI.

m.steigend.Tchwic-
rigleit.

2 St. w.
Hnrnischfeger.
»,—<1wic in den

vorigen Nassen m.
steigenderSchwie¬
rigkeit.

2 St.«. Oestreich,
Frei- u, Ord¬

nungsübungen n,
Spieß, Reigen,

2 St. «.
I>r. Wcismann,

Frei- und Qrd-
".ngen n.

Spieß. Reigen,

l in den beiden letzten Schuljahren ist wesentlich Urfache vom Zurückbleibender Cl, II, ' ! Da Herr Junker die im Unterrichtsplaneangegebenen Ziele im Auge hat, mußle er sich erst in allen Claffen eine gleichmäßige Grundlageschaffen, wobei alleidingsjede höhere«lasse etwas weiter gekommen ist als die nächst vorhergehende.

X

8.

7.

6.

V.

IV.

III.

1 St, >»,
Dr. Eiselen.

Geschichteder Er¬
ziehung ans allg,
culturhistor, Hin¬
tergründe.

1 St, Ubth, 1.
Theorie der Er¬
ziehung u»d des
Unterrichts,Päda¬
gogische Ausarbei¬
tungen.

Außerdem prakt.
Uebungen.

II.

I.V.

I .^.

»«»



lcnpensen an der höheren Töchterschule und deren Vorschulclajsen im

<2V

-!
M

st
Oeschichte.

»«-

F»>»Ich.
e nach

M Ue,

2St, W.Oestieich.
Alle Gesch, liis

zu den Punschen
llriegeniWernicke's
Leitladen).

3S». w,Ocstrcich,

Kriegen bis zu den
Krcuzzügen (Wer»
nicke'« Leitfaden),

2 St, w.
Kr, Weis««nn.

Von den Kreuz»

Keographie.

I St,«, ßurnischfcaer,
seit Neui,Stllde!mnnn.

Heimatkunde, Die
leichter uciständl.Nor»
begriffe aus der An-
Ichlluungentwickelt.

2St, »,ß»rnischjesser,
seit Neuj, Stavelman»,

EntWickelung der allg,
Begriffe bei d. Wieder»
holung u, anssuhiliche
Behandlung d, Heimat-

HcsseN'Nafsau nebst on-
grenz, Gebiet des Groß-
HMH. tz°ss°n.

2 St, w, Vestreich.
Horizont,Weltgegen¬

den, Zenith. Nadir, Me¬
ridian; Sonne (scheinb,
Luus),Monb,Planeten,
Die Fixsterne und die
schcinb, Bewegung des
Sternenhimmels, Die
Linien am Globus in
Länge u. Breite, Heber»
sicht der Erdtheile nach
Tcmiels Leitsaden.

2 St,«, Qestreich.
Gestaltu. Grohc der

Erde, Azcndrehung, Ne°
wegungum die Sonne,
Da« außerdentschc Eu°
ropa n. Daniels Leitf,

2 St, w, Oestreich.
Der Erdmond («Znt»

sernung, Große, Bewc»

?,
Natur-

Veschreiöung.

2St.w.ß»r»ischfeger,
S. Die wichtigsten

Repräsentantender ein»
heimischenPflauzensa-
Milien, Einführung in
die Terminologie. W.
Die wichtigsten Rcvrti»
sentcmten der höheren
Thiele.

2 St. w. V. Kr-, K«ch.
W. ßnrntschfeger,
S. Beschreibung le»

bender Pflanzen und
Nutzung der verschied,
Pflanzenstoffe. W, Die
Wirbelthicre nach der
in neuerer Zeit ge>
bräuchlichcnGliederung,

2St, «. S, Dr. K»ch.
S. Das Linuö'sche

Pstanzenshstemnnd die
wesentl.der natiirl.Fa-
Milien,

1 St, «, Dr. K»ch,
S. Natürliche Ein»

theilung der Pflanzen
"^'' > ' .'^^, -M^s,<(H!lH' ,l^s >^'

Natur-
lehre. Itechnen.

10. z
Ocometri-

W, 2 St. w.
Dr. Isr««l.
Die wichtig»

sten elektr. u.
meteorolog,

Erscheinungen
an zahlreichen
Versuchener¬
läutert.

W, I St, w.
vi. Ijrniil.
Phyj, u, chem.

2 Lt, w, ßcfcrmehl.
Zu» u. Abzählen im

Z»hlentrci,e o, 1—lU0,
Das ll, Ginmllleiüs.

S St, », S. «min.
W. ß»l!iilchsen,ll,

Stadelmann,
Tie 4 Ncchnungsll»

ten im Iahlenlreise u,
I— 1U<Wmündlich und
schriftlich(Becker und
Paul I,)

4St.w, Becker, dann
Lang, Frl, ßumliury,

Stadclmnun,
UUndl,u, schristl.dic4

Rechnungsartenunben,
u. gleichben, ganz, Zah»
len und mit leichter An»
Wendung (Becker und
Pcml I,, S, 18—3«),
4St. W.Becker, dann

ßilrutschfenei.
Dasselbe mit ungleich

benanntenganzen Zah»
len (Becker u. Pauli,
S. 26-78),

2 St. w. Becker, dann
ßornischfcger.

Die 4 Rechnungsar-

benannten Brüchen,
(Neckeru. Paul II., 2,
1—33),

2St.w. Becker, dann
Harnisch feger.

Die 4 Rechnungsar¬
ten in gewohnl, Brüchen
und Decimalbrüchen.
(Neckeru, Paul II„ S.
33—75),

2 St, w, Becker, dann
Paul.

Schlnsjiechn,, Ketten»
i!5,1o!iA «q "slPii«ip>i"'

2 St, », Becke
dann Kr, Isr»

Geometr. F
menlehre. Leic
Constructionen.

2 St, «. Necke
dann Dr. I>I»
Vorübungen,P

nimetrie.

1 St. n>.Becke^
dann Dr. IsrnV

Fortsetzung^

^V
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